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Presseinformation "RETTET DAS KIND" NÖ      11. Juni 2010  
 
Die Außenwohngruppe in Traismauer-Stollhofen feiert 10 Jahre. - Feiern Sie mit! 
======================================================================= 
Tag der Offenen Tür am Samstag, 26. Juni, von 10-18 Uhr 
Kleiner Festakt um 13 Uhr 
Wo: 3133 Stollhofen, Schledergasse 2 
 

Das große Einfamilienhaus in der Schledergasse in Stollhofen wurde im Jahr 2000 vom 

Verein “RETTET DAS KIND“ NÖ errichtet und ist eine der 10 Außenwohngruppen in 

Niederösterreich.  

Dr. Wolfgang Apfelthaler, Geschäftsführer von “RETTET DAS KIND“ NÖ: „Wir sind stolz auf 

die architektonische Planung des Hauses. Das Haus hält seit 10 Jahren, was wir uns damals 

mit unserem ersten Neubau einer Außenwohngruppe wünschten: ein kindgerechtes Wohnen 

und Aufwachsen für Kinder, die im Rahmen einer Jugendwohlfahrtsmaßnahme bei uns 

leben.“ 

In den 10 Jahren fand die Außenwohngruppe einen festen Platz in der Ortsgemeinschaft. 

Den Kindern wie auch der Arbeit der Betreuerinnen wird großes Interesse und viel 

Wertschätzung entgegengebracht.  

 

In Stollhofen leben aktuell neun Kinder und Jugendliche in Betreuung von einem Team 

bestehend aus zwei SozialpädagogInnen (im Turnusdienst), einer Wirtschafterin und zwei 

Lernbetreuerinnen.  

Die Betreuung erfolgt im Auftrag der Jugendwohlfahrt, das heißt, die Kinder wachsen 

vorübergehend oder bis zur Selbständigkeit nicht in ihrer Herkunftsfamilie auf. Sie finden in 

einer Außenwohngruppe ein liebevolles Zuhause, bis sie auf eigenen Beinen stehen können, 

werden in ihrer schulischen und beruflichen Ausbildung begleitet und erhalten jede Art von 

„normalem“ sozialen Leben und Förderung ihrer persönlichen Entwicklung. 

 

Die Bereichsleiterin der Außenwohngruppen, Anna Maria Mühlmann: „Feiern wollen wir mit 

dem Jubiläum auch die erfolgreiche Umsetzung eines Betreuungsmodells, das wir mit den 

Außenwohngruppen seit nunmehr 35 Jahren durchführen. Die Stärken unseres Konzepts 

sind: professionelle Fremderziehung in familienähnlicher Struktur, ein stabiles  

Beziehungsgefüge durch ein konstantes Betreuerteam und individuelle Förderung der Kinder. 
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Auch die Kontakte zur Herkunftsfamilie der Kinder sind uns sehr wichtig.  Die familienähnliche 

Struktur, das Zusammenbleiben von Geschwistern und die soziale Einbettung in eine 

Gemeinde stärken das Identitätsgefühl des einzelnen Kindes. Das bestätigen uns auch die 

ehemaligen Kinder selbst, die zu ihren Außenwohngruppen und ihren ehemaligen 

Betreuerinnen vielfach intensiven und regelmäßigen Kontakt haben. Auch zum Fest am 26. 

Juni werden sicher einige Ehemalige, vielleicht sogar mit ihrer eigenen Familie, kommen.“ 

 

Zum 10-Jahre-Jubiläum öffnet die Außenwohngruppe ihre Türen und möchte die 

Öffentlichkeit an der familiären Atmosphäre in ihrem Haus teilhaben lassen.  

Am Tag der Offenen Tür am Samstag, 26. Juni von 10-18 Uhr kann man das Gebäude genau 

unter die Lupe nehmen oder sich ganz einfach abseits des Alltagsstresses ins gesellige 

Beisammensein begeben. Für Verpflegung wird seitens des Betreuerinnenteams den 

gesamten Tag über bestens gesorgt sein, zwischen 11 und 14 Uhr gibt es Gegrilltes. 

 
Beim kleinen Festakt um 13 Uhr werden die Vereinsvorsitzenden Nationalratsabg. Bgm. Johann Höfinger, 

LAbg. Bgm. Herbert Thumpser und Dir. Josef Bauer anwesend sein, ebenso wie Bürgermeister Herbert Pfeffer 

und Stadt- und Gemeinderäte von Traismauer.  
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